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Eintrag Nr. 1

Sehr eindrucksvolle Bilder! 

Eintrag Nr. 1

Endlich nimmt man das Thema auf!

Eintrag Nr. 1

ßIch bedanke mich bei den Veranstaltern, da  "Sie" dem Thema Trennungseltern ein Forum im DEZ gegeben

haben 

Eintrag Nr. 2

ßGut da  jemand mal das Thema anpackt!

öSehr sch n

Eintrag Nr. 3

Eine gute, eine wichtige Ausstellung.

äV ter brauchen die gleichen Rechte wie Mütter!

Eintrag Nr. 4

Brauchen wir nicht eher Wege ZU-EINANDER statt einseitige Selbstdarstellung?

Was soll diese Ausstellung bezwecken? 

Eintrag Nr. 5 (Antwort auf den vorhergehenden Eintrag) 

äDas V ter nicht benachteiligt und Kinder als Waffen gegenseitig verwendet werden, sondern beide

Elternteile Verantwortung haben und Eltern bleiben!

Eintrag Nr. 6 

öEs ist sehr sch n!

Eintrag Nr. 7

Der Vater meines Kindes sieht seinen Sohn auch ohne Gerichtsbeschluss und ich seine beiden Kinder aus

der 2. Ehe (die Ehe nach meiner). Seine Frau ist mir eine gute Freundin geworden. Es geht auch ohne

Gericht, wenn wir Erwachsen sind!

Eintrag Nr.8

ßGro es Lob an die Schreiberin eine Seite vorher! 

So geht es auch!



Eintrag Nr. 9

ßEine sehr eindrucksvolle Ausstellung! Das wahre Ausma  ist wohl noch viel viel schlimmer. 

öWenn alle ihre Kinder wirklich lieben, dann k nnen sie nur anders handeln! In Wirklichkeit geht der

Kampf doch zwischen den Ex-Partnern weiter. Ex-Partner und Ex-Partnerinnen überlegt Euch mal, wem

ihr damit wirklich weh tut und wem ihr damit wirklich ein schweres Schicksal beschehrt! 

Euren Kindern! Ist das Liebe? Wacht endlich auf!!!

Eintrag Nr. 10

öBei uns ist jeder 2. Mann pad phil und zwar weil man Ihnen alle anderen Emotionen sprich:

ein Junge weint nicht, ein Junge äzeigt keine Schw che,  ein Junge gibt nichts zu

Jetzt bleibt ihnen als Emotion nur noch der Sex und die Agressionen!

ßBin selber (weibl.) Mi brauchsopfer und leide seit 40 Jahren darunter. Die haben mir mein ganzes Leben

weggenommen.

Eintrag Nr. 11

ä öIch wünsche die V ter meiner 2 S hne würden sich kümmern. Keine Chance, der eine hat sich nach

Paraquay abgesetzt, um den Unterhalt nicht bezahlen zu müssen. Der Andere hat  für alles Geld nur nicht

für den Kontakt zu seinem Sohn. Eltern sind beide Vater und Mutter, ich trag seit 21 + 11 Jahren für meine

äKinder die volle Verantwortung anders w re es mir lieber.

Denn immer wieder die Frage der Kinder, warum?

öUnd diese Frage k nnten nur die 2 Herren beantworten, aber nicht erreichbar.

äIch wünsche allen V tern die sich kümmern wollen das Beste und viel Erfolg!

Eintrag Nr. 12

Eine Ausstellung die erschüttert! Leider gibt es keine Broschüre mit den "Fakten und Zahlen".

äHier wird dokumentiert, welche rasante gesellschaftliche Ver nderung sich vollzieht!

Eintrag Nr. 13

Danke für die Ausstellung! 

öEin weiterer Hinweis, dass Scheidung keine L sung ist - für keine Seite, jede leidet!

ßIn der Familientherapie hei t es, wenn sich zwei trennen wollen, dann beginnt die Arbeit an der

Beziehung. äGeschenkt wird keine. Es geht ums Ringen, sich selbst erkennen und sich ver ndern. Jeder

sollte eine Psychotherapie verflichtend machen müssen vor Einreichung des Scheidungsantrages. Es würde

äsich einiges ndern.

Eintrag Nr. 14

Eine Lobby für die Kinder!

D.h., Richter die etwas wissen über "Bindung" und welchen Schaden / welche Konsequenzen ihre

Entscheidungen haben.



Eintrag Nr. 15

ä äLiebe Trennungs-V ter, liebe angehende V ter!

Besser reiflich vorher überlegen, ob die Frau wirklich eine gute Wahl ist, als hinterher zu jammern!

Eintrag Nr. 16

I äch wusste nicht, wie schlimm die Situation für "echte" V ter ist. Ich bin tief erschüttert und der Meinung,

ßdass da was getan werden mu .

öBis heute geh ren immer noch  (Gott sei Dank) zwei unterschiedliche Geschlechter, sprich Mama & Papa

özusammen, damit Kinder in die Welt gesetzt werden k nnen. Die Kinder haben Anspruch auf beide

ßElternteile, Ausnahme: Mi brauch jeglicher Art durch ein Elternteil.

Es wird  Zeit umzudenken: 

äAuch V ter leisten ihren Erziehungsbeitrag und es kann nicht sein, dass allein die  Mutter fast automatisch

die Kinder zugesprochen bekommt.

Eintrag Nr. 17

äIch als Tochter habe nach 10 Jahren festgestellt, dass mein Vater die bessere Mutter gewesen w re und ist!

Eintrag Nr. 18

äIch finde dass jedes Kind ein Recht auf Vater und Mutter hat. Bin aber auch dafür, dass V ter mehr

äPflichten übernehmen müssen, z.B. 1 mal im Jahr 2 Wochen zusammenh ngend die Kinder zu versorgen,

ödamit auch die Mütter Urlaub ohne Kinder machen k nnen. Ich war 8 Jahre alleinerziehende Mutter und

ävoll berufst tig!

Eintrag Nr. 19

Frauen sind nicht von haus aus die besseren „Erzieher/Eltern“

Eintrag Nr. 20

äWir haben seit 7 Jahren unseren inzwischen 14-j hrigen Sohn in der Familie. Das Jugendamt TS

zusammen mit Benedigts schwer psychotischer und alkoholkranken Mutter haben Benedikt seinem Vater

systematisch entzogen (wir die Pflegeeltern haben inzwischen eine Petition bei der bayr. Staatsregierung

eingereicht). 

Wir sind der Meinung jedes Kind hat auch ein Recht auf seinen Vater.

ä ßDie ganze Problematik unseres Falles zu erz hlen sprengt den Rahmen, aber ich hoffe für alle Kinder, da

ösie im Mittelpunkt stehen dürfen und nicht von den Müttern benützt werden k nnen (unterstützt vom

Staat).



Eintrag Nr. 21

ä Ö äAch ihr armen M nner gleich an die ffentlichkeit wir verlassenen Frauen - Mütter waren da st rker!


